
Einmal eine Kippe können! Ein-
mal mit einem Salto von der
Stange fliegen! Einmal über ein
Gerät mit einem Überschlag
springen! Hier ist das Buch zur
Verwirklichung des Traums! Mit
der Grundlage „Handstand“
und einem Helferteam können
diese Erlebnisse mit Anleitungen
zur Methodik, Technik und Helfergriffen in jeder Turnhalle realisiert
werden. Nach dem ersten Buch „Basisbuch Gerätturnen“ und dem
Buch „Gerätturnen für Fortgeschrittene Band I – Boden und Schwebe-
balken“ liegt hier der zweite Band vor, der Elemente an den Sprung-,
Hang- und Stützgeräten der schulischen Oberstufe und den neuesten
Pflichtübungen P5 bis P9 des DTB aufarbeitet. Das Buch stellt die
Turnelemente der „P-Stufen 2008“ methodisch und als Übersicht vor.
Über 150 gerätspezifische Dehnungs- und Kraftübungen werden zu
Beginn des Buches als Grundlagentraining in Wort und Bild für den
Schul-, Breiten- und Leistungssport vorgestellt. Das Buch wird sicher
für alle Turnlehrende mit seinen Anregungen ein regelmäßiges Nach-
schlagewerk werden! 

Ilona E. Gerling ist Dozentin für Turnen an der Deutschen Sporthoch-
schule Köln. Sie war langjährige Vorsitzende des Bundesfachausschus-
ses für Gerätturnen im Deutschen Turner-Bund (DTB) und hat maß-
geblich die Bundesjugendspiele der Schulen, das Gerätturnabzeichen
des DTB und die Turnbedingungen des Deutschen Sportabzeichens
erarbeitet. Sie ist Mitglied im Bundesausschuss „Aus- und Fortbildung“
des DTB und hat an Ausbildungsplänen aller Trainer/innen-Lizenzen
wie auch an den neuen Pflichtübungen 2008 des DTB mitgearbeitet.
Sie ist eine international anerkannte Referentin und Autorin mehrerer
Bücher zum Thema „Moderne Turnmethodik“.
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